
Protokoll zum Infoabend am 31. Juli 2026 
Die Geografie des Ichs: Orte, die mich prägen 

 Förderpreis Ausstellung „art bv Berchtoldvilla Award“ 

 

Die Kuratorinnen Renate Lukasser und Karin Lässer begrüßten die Teilnehmenden 
und ersuchten um eine kurze Vorstellungsrunde.  

Anschließend wurden die organisatorischen Eckpunkte der Ausstellung besprochen. 

 
Nachname Vorname   Nachname Vorname 
Arnezeder-Windtner Gabriele   Lässer Karin 
Auer Erwin   Lukarsch Guggi 
Beihammer  Oliver   Lukasser Renate 
Blühberge Jutta   Merlingen Johanna 
Brunsteiner Jutta   Moretuzza Aleadro 
Harrison Ingrid   Pötzelsberger Eva 
Hartung Johanna   Schmidt Maite 
Jhingran Olivia   Weiß Monika Maria 

 
 

1 Organisatorisches 

1.1 Termine 
Einreichfrist  DI, 01. Dezember 2026 
Vernissage  FR, 09. Juli 2027 
Aufbau  FR, 02. Juli 2027   

Die Bekanntgabe über die Teilnahme an der Ausstellung erfolgt bis Ende des Jahres. Die 
Auswahl der Werke sowie des Hänge-/ Stellplans werden bis Ende Jänner 2027 bekannt 
gegeben.  

1.2 Vernissage und Rahmenprogramm 

Für die Vernissage sind eine Eröffnungsrede sowie eine musikalische Umrahmung 
beziehungsweise Einleitung vorgesehen. Weitere Vorschläge zur Gestaltung der 
Vernissage und des Rahmenprogramms, beispielsweise Lesungen, Workshops, Vorträge 
oder Performances, sind willkommen. 

1.3 Förderpreisausstellung „art bv Berchtoldvilla Award“ 

Die Jury steht bereits fest. Um ein unabhängiges und unbeeinflusstes Auswahlverfahren 
zu gewährleisten, wird die Zusammensetzung der Jury nicht bekannt gegeben. 

 



1.4 Räume und Beteiligte 

Juli/August 2027 finden drei Ausstellungen statt. 

Im Obergeschoss und im Dachgeschoss wird die Ausstellung „Die Geografie des Ichs: 
Orte, die mich prägen“ gezeigt. 

Foyer: Ingrid Harrison  
one artist Room: Franz Hofer-Langwies.  

1.5 Teilnahme externer Künstler:innen 
Externe Künstler:innen können an der Ausstellung teilnehmen. Für sie gelten gesonderte 
Konditionen. 

Für den „art bv Berchtoldvilla Award“ können sie jedoch nicht nominiert werden. 

1.6 Seilhängung 
In den Räumen mit vorhandenen Galerieleisten ist eine Seilhängung vorgesehen. Die 
dafür erforderlichen Galeriehaken, Seile und Bilderhaken sind von den Ausstellenden 
selbst mitzubringen.  

Für Galeriehaken und Seile kann bei Bedarf eine Sammelbestellung organisiert werden. 

 

2 Einreichungsunterlagen und Anforderungen an die Werke 

2.1 Form der Einreichung 
Die Unterlagen sind sowohl analog als auch digital einzureichen.  

Die digitalen Unterlagen können auch auf einem USB-Stick den analogen Einreichung-
unterlagen beigelegt werden. 

2.2 Künstlerinfo und Werkbeschreibung 
Für die Künstlerinformationen ist die Vorlage „Künstlerinfo“ zu verwenden.  

Das Motivationsschreiben kann zugleich als Werkbeschreibung des eingereichten Werks 
oder der Werkgruppe dienen. Es soll Einblick in den Entstehungsprozess geben, die 
inhaltliche Auseinandersetzung mit dem Thema darlegen und den Bezug zum 
Ausstellungsthema nachvollziehbar erläutern.  

Im Rahmen der der Jurysitzung werden die Werkbeschreibungen anonymisiert neben den 
jeweiligen Werken beziehungsweise den Werkgruppen platziert. 

2.3 Thema 
Die Darstellung eines Ortes muss nicht realistisch sein. Im Mittelpunkt können 
persönliche Wahrnehmungen, Erinnerungen und Emotionen stehen, die im Werk zum 
Ausdruck kommen. Auch die menschlichen Sinne können in die künstlerische 
Auseinandersetzung einbezogen werden. 



Ebenso sind imaginäre, virtuelle oder kosmische Räume denkbar. Weitere 
Fragestellungen können sich unsichtbaren Orten oder den Spuren widmen, die 
Menschen an einem Ort hinterlassen. Der künstlerischen Fantasie sind dabei keine 
Grenzen gesetzt. 

2.4 Technik 
Grundsätzlich sind alle künstlerischen Techniken sowie Kombinationen verschiedener 
Techniken zugelassen und ausdrücklich erwünscht.  

Es können auch ältere Werke eingereicht werden, sofern sie einen nachvollziehbaren 
Bezug zum Ausstellungsthema aufweisen. Neuere Arbeiten werden jedoch bevorzugt. 

2.5 Werke und Werkgruppen 
Es können sowohl einzelne Werke als auch Werkgruppen eingereicht werden. Die Anzahl 
der eingereichten Arbeiten ist auf insgesamt acht Werke begrenzt. 

Grundsätzlich bestehen keine Größenvorgaben. Sollten Werke jedoch aus räumlichen 
oder kuratorischen Gründen nicht für die Ausstellung geeignet sein, können sie bei der 
Auswahl unberücksichtigt bleiben. Dies gilt insbesondere für Arbeiten, deren Größe eine 
angemessene Präsentation in den Ausstellungsräumen nicht ermöglicht. 

 

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme an der Ausstellung. Für Fragen stehen wir euch 
gerne zur Verfügung. 

 

Eure Kuratorinnen 
Renate Lukasser & Karin Lässer 

 

Weitere Informationen und Unterlagen: 

https://www.artbv-salzburg.com/ausschreibung/ 

 

 

  

https://www.artbv-salzburg.com/ausschreibung/

